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(54) Bezeichnung: Elektrisches Bauelement und Verfahren zum Steuern eines elektrischen Bauelementes

(57) Zusammenfassung: Erfindungsgemäß wird ein elektri-
schen Bauteils mit einer Hauptwicklung, einem als Schal-
ter der Hauptwicklung ausgebildeten ersten Feldeffekttran-
sistor zum Schalten der Hauptwicklung, einer Löschwick-
lung zum Löschen der induktiven Last der Hauptwicklung
beim Abschalten der Hauptwicklung und einem als Schal-
ter der Löschwicklung ausgebildeten zweiten Feldeffekttran-
sistor zum Schalten der Löschwicklung bereitgestellt. Da-
bei werden der erste Feldeffekttransistor im Linearbetrieb
und der zweite Feldeffekttransistor im Linearbetrieb oder in
einem getakteten Betrieb zwischen dem Linearbetrieb und
einem abgeschalteten Zustand bei einem Abschaltvorgang
der Löschwicklung betrieben.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Steuern
von elektrischen Bauelementen wie Relais, Transfor-
matoren oder Elektromagnete, welche eine induktive
Last haben.

[0002] Ein Beispiel für ein solches elektrisches Bau-
element ist das Schalt- und Einrückrelais eines Star-
ters eines Kraftfahrzeuges. Ein solches Schalt- und/
oder Einrückrelais kann mit einer Hauptwicklung und
einer Löschwicklung ausgestaltet sein. Dabei über-
nimmt die Hauptwicklung die Funktion einer Einzugs-
wicklung zum Einzug des Einrückrelais. Die zweite
Wicklung kann als Haltewicklung im Betrieb wirken.
Zum Schalten beider Wicklungen ist ein jeweiliger
Feldeffekttransistor vorgesehen.

[0003] Gemäß einem intern der Anmelderin bekann-
ten Stand der Technik hat ein elektrisches Bauele-
ment zwei Spulen, wobei beim Löschen des magne-
tischen Flusses die Energie im Wesentlichen von ei-
nem Feldeffekttransistor getragen wird.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die Erfindung basiert auf der Erkenntnis,
die beim Löschen frei werdende Energie auf zu-
mindest zwei Feldeffekttransistoren zu verteilen, so
dass eine Überlastung eines einzelnen Feldeffekt-
transistors vermieden wird. Dadurch, dass die En-
ergie zum Löschen des Spulenstromes auf zwei
Feldeffekttransistoren verteilt werden kann, können
die beiden Feldeffekttransistoren geringer dimensio-
niert werden. Des Weiteren entfallen vorteilhafterwei-
se zusätzliche Bauteile zur Löschung des Spulen-
stroms.

[0005] Demgemäß wird ein Verfahren zum Steu-
ern eines elektrischen Bauelementes vorgeschlagen,
welches folgende Schritte hat:
Bereitstellen des elektrischen Bauelements mit einer
Hauptwicklung, einem als Schalter der Hauptwick-
lung ausgebildeten ersten Feldeffekttransistor (FET)
zum Schalten der Hauptwicklung, einer Löschwick-
lung zum Löschen der induktiven Last der Haupt-
wicklung beim Abschalten der Hauptwicklung und ei-
nem als Schalter der Löschwicklung ausgebildeten
zweiten Feldeffekttransistor (FET) zum Schalten der
Löschwicklung, und
Betreiben des ersten Feldeffekttransistors im Linear-
betrieb und des zweiten Feldeffekttransistors im Li-
nearbetrieb oder in einem getakteten Betrieb zwi-
schen dem Linearbetrieb und einem abgeschalteten
Zustand bei einem Abschaltvorgang der Löschwick-
lung.

[0006] Ferner wird eine Steuereinheit zum Steu-
ern eines elektrischen Bauelementes vorgeschlagen,
wobei das elektrische Bauelement eine Hauptwick-
lung, einen als Schalter der Hauptwicklung ausgebil-
deten ersten Feldeffekttransistor zum Schalten der
Hauptwicklung, eine Löschwicklung zum Löschen
der induktiven Last der Hauptwicklung beim Abschal-
ten der Hauptwicklung und einen als Schalter der
Löschwicklung ausgebildeten zweiten Feldeffekttran-
sistor zum Schalten der Löschwicklung aufweist. Da-
bei ist die Steuereinrichtung dazu geeignet, den ers-
ten Feldeffekttransistor im Linearbetrieb und den
zweiten Feldeffekttransistor im Linearbetrieb oder in
einem getakteten Betrieb zwischen dem Linearbe-
trieb und einem abgeschalteten Zustand bei einem
Abschaltvorgang der Löschwicklung zu betreiben.

[0007] Die Steuereinheit kann hardwaretechnisch
oder auch hardware- und softwaretechnisch imple-
mentiert sein. Bei einer hardwaretechnischen Im-
plementierung kann die Steuereinheit als Vorrich-
tung, zum Beispiel als Mikroprozessor, Einrichtung
oder auch als Teil eines Systems, zum Beispiel ei-
nes Automobilsteuergerätes, ausgebildet sein. Bei ei-
ner hardware- und softwaretechnischen Implemen-
tierung kann die Steuereinheit als Computerpro-
grammprodukt, als eine Funktion, als eine Routine,
als Teil eines Programmcodes oder als ausführbares
Objekt ausgebildet sein.

[0008] Weiterhin wird ein elektrisches Bauteil mit ei-
ner wie oben erläuterten Steuereinheit vorgeschla-
gen.

[0009] Das elektrische Bauteil ist dabei vorzugswei-
se ein Schalt- und/oder Einschaltrelais eines Kraft-
fahrzeuges.

[0010] Des Weiteren wird ein Starter oder Starter-
system mit einem oder mehreren solchen elektri-
schen Bauteil vorgeschlagen.

[0011] In den Unteransprüchen finden sich vorteil-
hafte Weiterbildungen und Ausgestaltungen des in
Anspruch 1 angegebenen Verfahrens und der im An-
spruch 8 angegebenen Steuereinheit.

[0012] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung
werden der erste Feldeffekttransistor in dem Linear-
bereich und der zweite Feldeffekttransistor in dem Li-
nearbereich oder in dem getakteten Bereich bei dem
Abschaltvorgang der Löschwicklung nach dem Lö-
schen der Hauptwicklung und vor dem Abschalten
der Löschwicklung betrieben. Somit kann die bei dem
Löschen der Hauptwicklung frei werdende Energie
auf die beiden Feldeffekttransistoren verteilt werden,
ohne der Gefahr einer Zerstörung einer der Feldef-
fekttransistoren bei dem Ausschalten der Löschwick-
lung.
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[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung werden der erste Feldeffekttransistor und der
zweite Feldeffekttransistor in dem Linearbetrieb wäh-
rend des Abschaltvorgangs betrieben.

[0014] Vorzugsweise können dabei die beiden Über-
gangswiderstände oder Drain/Source-Widerstände
der beiden Feldeffekttransistoren derart geregelt wer-
den, dass der Eintrag der Abschaltenergien während
des gesamten Abschaltvorgangs in beiden Feldef-
fekttransistoren gleich ist.

[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung werden der erste Feldeffekttransistor und der
zweite Feldeffekttransistor während des Abschaltvor-
gangs derart angesteuert, dass die Drain/Source-Wi-
derstände des ersten Feldeffekttransistors und des
zweiten Feldeffekttransistors derart ausgebildet sind,
dass die während des Abschaltvorgangs über die bei-
den Feldeffekttransistoren abgeführten Energiebei-
träge vorzugsweise gleich sind.

[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung werden der erste Feldeffekttransistor im Line-
arbereich und der zweite Feldeffekttransistor im ge-
takteten Betrieb mit einem bestimmten Drain/Source-
Widerstand während des Abschaltvorganges betrie-
ben.

[0017] Dabei wird vorzugweise der Takt des getak-
teten Betriebes derart eingestellt, dass der magneti-
sche Fluss gleichmäßig abgebaut wird und die Strö-
me durch die Hauptwicklung und die Löschwicklung
stetig sinken. Somit wird vorteilhafterweise vermie-
den, dass die Ströme wieder zunehmen können.

[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiter-
bildung weist der getaktete Betrieb Pulse und Puls-
pausen für den Linearbetrieb auf. Somit muss vorteil-
hafterweise nicht notwendigerweise ein festes Takt-
verhältnis vorgegeben werden.

[0019] Dies kann insbesondere dann besonders vor-
teilhaft eingesetzt werden, wenn aufgrund einer be-
stimmten Beschaltung der Feldeffekttransistoren nur
ein bestimmter Übergangswiderstand bzw. Source/
Drain-Widerstand eingestellt werden kann.

[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge-
staltung der Steuereinheit ist diese dazu eingerich-
tet, das elektrische Bauelement in einem Betriebszu-
stand mit eingeschaltetem ersten Feldeffekttransis-
tor und ausgeschaltetem zweiten Feldeffekttransis-
tor, in einem Löschzustand mit ausgeschaltetem ers-
ten Feldeffekttransistor und eingeschaltetem zweiten
Feldeffekttransistor, in einem Abschaltzustand mit
dem ersten Feldeffekttransistor im Linearbereich und
dem zweiten Feldeffekttransistor im Linearbereich
oder einem getakteten Betrieb und in einem Ruhe-
zustand mit ausgeschaltetem ersten Feldeffekttran-

sistor und ausgeschaltetem zweiten Feldeffekttran-
sistor zu betreiben. Zur Einstellung des Betriebszu-
standes, des Löschzustandes, des Abschaltzustan-
des und des Ruhezustandes ist die Steuereinheit vor-
teilhafterweise dazu eingerichtet, den ersten FET mit-
tels eines ersten Steuersignals und den zweiten FET
mittels eines zweiten Steuersignals anzusteuern.

[0021] In beiden Fällen des Betriebes des zweiten
FETs bei dem Abschaltvorgang, nämlich im Linear-
betrieb oder in dem getakteten Betrieb, beruht der er-
findungsgemäße Effekt darauf, dass durch das Zu-
schalten der Hauptwicklung vor dem Abschalten der
Löschwicklung Strom von der Löschwicklung auf die
Hauptwicklung übertragen wird. Dadurch wird die Ab-
schaltenergie auf beide FETs verteilt. Insbesonde-
re wenn der Übergangswiderstand des ersten FETs
für die Hauptwicklung nicht ausreichend klein ist,
kann der Effekt durch ein kurzzeitiges Abschalten der
Löschwicklung verstärkt werden.

[0022] Weitere Ausführungsbeispiele der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

[0023] Fig. 1 ein schematisches Blockschaltbild ei-
nes erfindungsgemäßen Bauelements,

[0024] Fig. 2 ein schematisches Ablaufdiagramm ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Verfahrens,

[0025] Fig. 3 ein schematisches Ablaufdiagramm ei-
nes zweiten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Verfahrens,

[0026] Fig. 4 den zeitlichen Verlauf der Drain/Sour-
ce-Widerstandes des ersten FETs und des zweiten
FETs beim Verfahren nach Fig. 3,

[0027] Fig. 5 ein schematisches Ablaufdiagramm ei-
nes dritten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Verfahrens, und

[0028] Fig. 6 die zeitlichen Verläuft der Drain/Sour-
ce-Widerstände des ersten FETs und des zweiten
FETs beim Verfahren nach Fig. 5.

[0029] In Fig. 1 ist ein schematisches Blockschalt-
bild des erfindungsgemäßen Bauelementes 1 darge-
stellt.

[0030] Das erfindungsgemäße Bauelement 1 hat
eine Hauptwicklung 2, einen ersten FET 3, eine
Löschwicklung 4, einen zweiten FET 5 und einen
Kern 6. Die Hauptwicklung 2 hat eine vorbestimmte
Induktivität L1, einen Widerstand R1 und eine vorbe-
stimmte Windungszahl n1. Analog hat die Löschwick-
lung 3 eine vorbestimmte Induktivität L2, einen vor-
bestimmten Widerstand R2 und eine vorbestimm-
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te Windungszahl n2. Die Hauptwicklung 2 und die
Löschwicklung 4 sind um den gemeinsamen Kern 6
angeordnet, insbesondere gewickelt. Der erste FET
3 ist als Schalter zum Schalten der Hauptwicklung 2
eingerichtet. Weiter ist der zweite FET 5 als Schal-
ter zum Schalten der Löschwicklung 4 eingerichtet.
Dabei ist die Löschwicklung 4 insbesondere zum Lö-
schen der induktiven Last der Hauptwicklung 2 beim
Abschalten der Hauptwicklung 2 eingerichtet.

[0031] Weiter hat das Bauelement 1 eine Steuerein-
heit 7. Die Steuereinheit 7 ist dazu eingerichtet, den
ersten FET 3 in dem Linearbetrieb 8 und den zwei-
ten FET 5 im Linearbetrieb 8 oder in einem getakte-
ten Betrieb 10 zwischen dem Linearbetrieb 8 und ei-
nem abgeschaltetem Zustand 9 bei einem Abschalt-
vorgang 12 der Löschwicklung 4 zu betreiben (siehe
Fig. 4 und Fig. 6).

[0032] Vorzugsweise wird der erste FET 3 in dem Li-
nearbetrieb 8 und der zweite FET 5 in dem Linear-
betrieb 8 oder in dem getakteten Betrieb 10 während
des Abschaltvorgangs 12 der Löschwicklung 4 nach
dem Löschvorgang der Hauptwicklung 2 und vor ei-
nem Ausschalten der Löschwicklung 4 betrieben. Da-
zu steuert die Steuereinheit den ersten FET 3 mittels
eines ersten Steuersignals S1 und den zweiten FET
5 mittels eines zweiten Steuersignals S2 an.

[0033] Weiter zeigt Fig. 2 ein schematisches Ablauf-
diagramm eines ersten Ausführungsbeispiels des er-
findungsgemäßen Verfahrens.

[0034] Das Ausführungsbeispiel der Fig. 2 hat die
Verfahrensschritte 201 und 202 und wird mit Bezug
zu Fig. 1 beschrieben. In dem Verfahrensschritt 201
wird das elektronische Bauelement 1 mit einer Haupt-
wicklung 2, einem als Schalter der Hauptwicklung 2
ausgebildeten ersten FET 3 zum Schalten der Haupt-
wicklung 2, einer Löschwicklung 4 zum Löschen der
induktiven Last der Hauptwicklung 2, und einem als
Schalter der Löschwicklung 4 ausgebildeten zweiten
FET 5 zum Schalten der Löschwicklung 4 bereitge-
stellt.

[0035] In dem Verfahrensschritt 202 wird der erste
FET 3 in dem Linearbetrieb 8 und der zweite FET 5
in dem Linearbetrieb 8 oder in einem getakteten Be-
trieb 10 zwischen dem Linearbetrieb 8 und einem ab-
geschalteten Zustand 9 bei dem Abschaltvorgang 12
der Löschwicklung 4 betrieben. Der Abschaltvorgang
12 liegt nach dem Löschvorgang 11 und vor dem Zeit-
punkt des tatsächlichen Ausschaltens 13 der beiden
FETs 3 und 5 (siehe Fig. 4 und Fig. 6).

[0036] Fig. 3 zeigt ein schematisches Ablaufdia-
gramm eines zweiten Ausführungsbeispiels des er-
findungsgemäßen Verfahrens. Das Ausführungsbei-
spiel der Fig. 3 hat die Verfahrensschritte 301 bis 303
und wird mit Bezug zu Fig. 4 beschrieben. Fig. 4 zeigt

den zeitlichen Verlauf der Drain/Source-Widerstände
RS1 und RS2 des ersten FETs 3 bzw. des zweiten
FETs 5 beim Verfahren nach Fig. 3. Dabei ist die
Zeitachse t der Fig. 4 in Löschzustand 11, Abschalt-
zustand 12 und Ruhezustand 13 des Bauelements 1
eingeteilt.

[0037] In dem Verfahrensschritt 301 wird das Bau-
element 1 in dem Löschzustand 11 betrieben. In dem
Löschzustand 11 ist der erste FET 3 in einem ab-
geschalteten Zustand 9, das heißt der Drain/Sour-
ce-Widerstand RS1 ist hochohmig. Weiter ist in dem
Löschzustand 11 der zweite FET 3 in einem einge-
schalteten Zustand 14, das heißt der Drain/Source-
Widerstand RS2 ist niederohmig, so dass die beim
Abschalten der Hauptwicklung 2 frei werdende Ener-
gie über die Löschwicklung 4 gelöscht werden kann.
Dies wird insbesondere als Haltezustand bezeichnet.

[0038] In dem Verfahrensschritt 302 wird das Bau-
element 1 in dem Abschaltzustand 12 betrieben. Da-
bei wird der erste FET 3 in dem Linearbetrieb 8 be-
trieben. Ebenso wird der zweite FET 5 in dem Line-
arbetrieb 8 betrieben.

[0039] In dem Verfahrensschritt 303 wird das elek-
trische Bauelement 1 in dem Ruhezustand 13 betrie-
ben, d. h. beiden FETs 3 und 5 sind in dem ausge-
schalteten Zustand 9.

[0040] Fig. 5 zeigt ein schematisches Ablaufdia-
gramm eines dritten Ausführungsbeispiels des er-
findungsgemäßen Verfahrens. Das Ausführungsbei-
spiel der Fig. 5 hat die Verfahrensschritte 501 bis 503
und wird mit Bezug zu Fig. 6 beschrieben. Fig. 6 zeigt
den zeitlichen Verlauf der Drain/Source-Widerstände
RS1 und RS2 des ersten FETs 3 bzw. des zweiten
FETs 5 beim Verfahren nach Fig. 5. Dabei ist die Zeit-
achse t der Fig. 6 ebenso in Löschzustand 11, Ab-
schaltzustand 12 und Ruhezustand 13 des Bauele-
ments 1 eingeteilt.

[0041] In dem Verfahrensschritt 501 wird das Bau-
element 1 in dem Löschzustand 11 betrieben. In dem
Löschzustand 11 ist der erste FET 3 in einem abge-
schalteten Zustand 9, das heißt der Drain/Source-Wi-
derstand RS1 ist hochohmig. Weiter ist in dem Lösch-
zustand 11 der zweite FET 3 in einem eingeschalte-
ten Zustand 14, das heißt der Drain/Source-Wider-
stand RS2 ist niederohmig. Das wird insbesondere
als Haltezustand bezeichnet.

[0042] In dem Verfahrensschritt 502 wird das Bau-
element 1 in dem Abschaltzustand 12 betrieben. So-
mit wird der erste FET 3 in dem Linearbetrieb 8 be-
trieben. Weiter wird der zweite FET 5 in einem getak-
teten Betrieb 10 betrieben. In dem getakteten Betrieb
10 wird zwischen dem Linearbetrieb 8 und einem ab-
geschalteten Zustand 9 abwechselnd hin und her ge-
schaltet.
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[0043] In dem Verfahrensschritt 503 wird das elek-
trische Bauelement 1 in dem Ruhezustand 13 betrie-
ben, d. h. beiden FETs 3 und 5 sind in dem ausge-
schalteten Zustand 9.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Steuern eines elektrischen Bau-
elementes (1), mit:
Bereitstellen des elektrischen Bauteils (1) mit einer
Hauptwicklung (2), einem als Schalter der Haupt-
wicklung (2) ausgebildeten ersten Feldeffekttransis-
tor (3) zum Schalten der Hauptwicklung (2), einer
Löschwicklung (4) zum Löschen der induktiven Last
der Hauptwicklung (2) beim Abschalten der Haupt-
wicklung (2) und einem als Schalter der Löschwick-
lung (4) ausgebildeten zweiten Feldeffekttransistor
(5) zum Schalten der Löschwicklung (4), und
Betreiben des ersten Feldeffekttransistors (3) im Li-
nearbetrieb (8) und des zweiten Feldeffekttransistor
(5) im Linearbetrieb (8) oder in einem getakteten Be-
trieb (10) zwischen dem Linearbetrieb (8) und einem
abgeschalteten Zustand (9) bei einem Abschaltvor-
gang (12) der Löschwicklung (4).

2.    Verfahren nach Anspruch 1, wobei der erste
Feldeffekttransistor (3) in dem Linearbetrieb (8) und
der zweite Feldeffekttransistor (5) in dem Linearbe-
trieb (8) oder in dem getakteten Betrieb (10) wäh-
rend des Abschaltvorgangs (12) nach dem Löschen
der Hauptwicklung (2) und vor einem Ausschalten der
Löschwicklung (4) betrieben werden.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
erste Feldeffekttransistor (3) und der zweite Feldef-
fekttransistor (5) in dem Linearbetrieb (8) während
des Abschaltvorgangs (12) betrieben werden.

4.    Verfahren nach Anspruch 3, wobei der erste
Feldeffekttransistor (3) und der zweite Feldeffekttran-
sistor (5) während des Abschaltvorgangs (12) derart
gesteuert werden, dass die Drain/Source-Widerstän-
de (RS1, RS2) des ersten und zweiten Feldeffekttran-
sistor (3, 5) derart ausgebildet sind, dass die während
des Abschaltvorgangs (12) über die beiden Feldef-
fekttransistoren (3, 5) abgeführten Energien im We-
sentlichen gleich sind.

5.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
erste Feldeffekttransistor (3) im Linearbetrieb (8) und
der zweite Feldeffekttransistor (5) im getakteten Be-
trieb (10) mit einem bestimmten Drain/Source-Wider-
stand (RS1, RS2) während des Abschaltvorgangs
(12) betrieben werden.

6.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
erste Feldeffekttransistor (3) im Linearbetrieb (8) und
der zweite Feldeffekttransistor (5) im getakteten Be-
trieb (10) mit einem bestimmten Drain/Source-Wider-
stand (RS1, RS2) während des Abschaltvorgangs

(12) betrieben werden, wobei der Takt des getakte-
ten Betriebes (10) derart eingestellt wird, dass der
magnetische Fluss gleichmäßig abgebaut wird und
die Ströme durch die Hauptwicklung (2) und die
Löschwicklung (4) stetig abnehmen.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, wobei der getaktete
Betrieb Pulse und Pulspausen für den Linearbetrieb
(8) aufweist.

8.    Steuereinheit (7) zum Steuern eines elektri-
schen Bauelements (1),
wobei das elektronische Bauelement (1) eine Haupt-
wicklung (2), einen als Schalter der Hauptwicklung
(2) ausgebildeten ersten Feldeffekttransistor (3) zum
Schalten der Hauptwicklung (2), eine Löschwicklung
(4) zum Löschen der induktiven Last der Hauptwick-
lung (2) beim Abschalten der Hauptwicklung (2) und
einen als Schalter der Löschwicklung (4) ausgebilde-
ten zweiten Feldeffekttransistor (5) zum Schalten der
Löschwicklung (4) hat,
wobei die Steuereinrichtung (7) dazu eingerichtet ist,
den ersten Feldeffekttransistor (3) im Linearbetrieb
(8) und den zweiten Feldeffekttransistor (5) im Line-
arbetrieb (8) oder in einem getakteten Betrieb (10)
zwischen dem Linearbetrieb (8) und dem abgeschal-
teten Zustand (9) bei einem Abschaltvorgang (12) der
Löschwicklung (4) zu betreiben.

9.  Steuereinheit nach Anspruch 8, wobei die Steu-
ereinheit (7) dazu eingerichtet ist, das elektrische
Bauelement (1) in einem Betriebszustand mit einge-
schaltetem ersten Feldeffekttransistor (3) und aus-
geschaltetem zweiten Feldeffekttransistor (5), in ei-
nem Löschzustand (11) mit ausgeschaltetem ersten
Feldeffekttransistor (3) und eingeschaltetem zwei-
ten Feldeffekttransistor (5), in einem Abschaltzustand
(12) mit dem ersten Feldeffekttransistor (3) im Line-
arbetrieb (8) und dem zweiten Feldeffekttransistor (5)
im Linearbetrieb (8) oder im getakteten Betrieb (10)
und in einem Ruhezustand (13) mit ausgeschaltetem
ersten Feldeffekttransistor (3) und ausgeschaltetem
zweiten Feldeffekttransistor (5) zu betreiben.

10.    Steuereinheit nach Anspruch 9, wobei die
Steuereinheit (7) zur Einstellung des Betriebszustan-
des, des Löschzustandes (11), des Abschaltzustan-
des (12) und des Ruhezustandes (13) den ersten
Feldeffekttransistor (3) mittels eines ersten Steuersi-
gnals (S1) und den zweiten Feldeffekttransistor (5)
mittels eines zweiten Steuersignals (S2) ansteuert.

11.  Elektrisches Bauelement (1) mit einer Steuer-
einheit (7) nach einem der Ansprüche 8 bis 10.

12.   Elektrisches Bauelement nach Anspruch 11,
wobei das elektrische Bauelement (1) als ein Schalt-
und Einrückrelais eines Starters eines Kraftfahrzeu-
ges ausgebildet ist.
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13.  Starter mit einem elektrischen Bauteil (1) nach
Anspruch 12.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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